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Beyo rl u;f,tg.Ve rEa b g n a n I ntesrati on I besJighg u n d Bet f i ebq, r.n it

I ntsjsrationsa bte il u nge n

Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla,

seit 2009 gilt in Deutschland die UN-Be,hindertenrechtskonvention" Sie garantiert Mensehen
mit Behinderungen im Artikel 27,, Arbeit und Besch'tiftigung, dass die Vertrags,staaten das
Recht von Menschen rnit Behinderungen auf Arbeit anerkennen:

,, dies beinhaltet das Recht auf die Möglichkeit, den Lebensunterhalt durch Arbeit zu
verdienen, die in einem offenen, integrati,ven (inkl.usiven) undfir Menschen mit
Biehtnderungen zugringlichenArbeit,smarld und Arbeitsumfeldfrei gewahh oder angenommen
wird. Die Vertragsstaa:ten sichern undfardern die VerwirHichung des Recht$ auf Arbeit,
einschlietJlichfir Menschen, die während der Beschafiigpng eiw,Behfnderung erwerben,
durc:h geeignete Sclxyisxs, einschlielllich des Erlassens von Rechtsvorschrifteni utn unter
anderem

h) die BeschQfiigung von Menschen mit Behinderungen im privaten Sehor durch geeignete
Strategien und MalSnahmen zu "fordern, wozu auch Programme ftir positive MafSnahmen,
Anreize und andere MaJJnahmen gehoren könne,n;"

Die öffentliche Hand, in diesem Falle der Kreis Unna hat'auf Grund ihres immensen
Auftrags- und Vergabevolumens die Möglichkeit, inklusive, tarifgebundene und nichtprekdre

do Werner Sell Anne Frank Strasse 87 59379 Selm

Herrn
Landrat Michael Makiolla
Fraktionen und Gruppen im Krp"tstag--,, ; ,,rir:3;ar
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Beschäftigung von Menschen mit Behinderung durch die gezielte Vergabe von Aufträgen au
fbrdern. Wir stellen in diesem Zusammenhang die nachstehenden Fragen:

Anfrage:

1.) Welche Integrationsbetriebe und Betriebe mit lntegrationsabteilungen gibt es im Kreis
Unna?

2.) Wie viele Menschen mit Behinderungen arbeiten dort?

3.) Welche Produkte werden dort hergestellt, welche Dienstleistungen angeboten?

4.) Wie viele Aufuäge hat der Kreis Unna an die o.g" Betriebe vergeben? Wie hoch ist das
gesamte vergebene Auftragsvolumen an diese Betriele?

5,) Welche Möglichkeiten bietet die Landesgesetzgebung, bevorzugtAuffräge unter
soziälen Gesishtspunkten zu vergeben?

6.) Naoh $ 141 SCB IX sind Aufträge der Öffentlichen Hand, die von anerkannten
Werkstätten für behinderte Menschen oder Blindenwerkstiitten ausgeführt werden können,
bevorzugl diesen anzubieten. Dies gilt auch, wenn das Angebot der Wetkstatt den
Angebotspreis des wirtschafrlishsten Bieters um mehr als l5% iibersteigtr. Kann der $ 141
SCB IX analog auch aufAufträge an lntegrationsbetriebe undBetriebe mit
Integrationsabteilungsn angewandt werden?

7.) $/elche Möglichkeit sieht die Ver **altungo in Zukunft an Betriebe rnit
Inte grationsabteilungen und Inte grationsbetriebe Aufträge zu vergeben?

Mit freun{lichen G
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Werner Se[l
Fiaktionsvorsitzender


